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Das Heimspielwochenende für die SG-Mannschaften in der Helmbrechtser 

Göbelhalle steht unter dem Motto "Städtewettkampf". 

 

Während am heutigen Samstag die beiden Landesligateams die Mann-

schaften des TV 1861 Erlangen-Bruck empfangen, gastieren am morgigen 

Sonntag bei den beiden SG-Bezirksoberligisten die Teams der HSG 2020 

Fichtelgebirge. Interessante und vor allem richtungsweisende Begegnun-

gen im Hinblick auf den Saisonendspurt. 

 

Ligasechster gegen Achter heißt es ab 19:45 Uhr wenn die beiden Männer-

mannschaften in der Landesliga/Nord die Klingen kreuzen. Während die 

Gastgeber mit postiven Punktekonto vor den Universitätstädtern liegen, ha-

ben die Gäste von allen Kontrahenten mit negativem Punktekonto das bes-

te Torverhältnis. Minus 8 Treffer bei immerhin nur 12:22 Punkten.  

 

Ohne die jeweiligen Aufstellungen genau zu durchleuchten, liegt dies in ers-

ter Linie wohl daran, dass der heutige Gast sämtliche Zähler in eigener Halle 

eingefahren hat. Dies teilweise sogar recht klar. So traf es neben dem TV 

Marktsteft (32:19), die HSG 2020 Fichtelgebirge (31:17) auch die SG Helmb-

rechts/Münchberg mit 31:19  

Vorschau Teil l 



Vorschau Teil ll 
Genau diese deutliche Niederlage liegt den Frankenwäldlern noch immer 

im Magen, weshalb heute die Revanche angestrebt wird. Revanche heißt 

aber nicht unbedingt den Gast ebenso klar aus der Halle zu schießen. Nein, 

jetzt geht es in die heiße Phase der Saison und da zählen in ersten Linie 

Punkte und nicht Ergebnisse, die einen Kantersieg im Schlepptau hinter sich 

herziehen. 

 

Alle Pluspunkte in eigener Halle gesammelt und im Umkehrfall auf des 

Gegners Parkett bisher ohne Zähler geblieben. Das steht bei der Bayernli-

gareserve der Brucker. Diese Statistik soll möglichst auch noch heute nach 

dem Abpfiff Bestand haben. So hätten es gerne Verantwortliche und Aktive 

auf heimischer Seite. 

 

Die Spieler aus Helmbrechts und Münchberg weisen nach einer glänzenden 

Vorrunde mit 14:8 Punkten jetzt ein Rückrundenkonto von 4:8 auf. Mit einem 

Rückblick auf die Spiele könnte fast den Eindruck entstehen, als eifern ir-

gendwie die Seiferth-Schützlinge dem heutigen Gast  nach. Zumindest was 

die Rückrundenstatistik betrifft. Bisher sechs Spiele absolviert. Davon vier 

Auswärts mit der Bilanz von 0:8 und zwei Begegnungen daheim mit 4:0 

Punkten. 



Vorschau Teil lll 

 

 

Die Statistiken und bisherigen Ergebnisse in einen Topf geworfen, umge-

rührt und ausgeschöpft. Dann müsste eigentlich der Sieger heute SG Helm-

brechts/Münchberg heißen. Die Erkentnis, dass Statistiken ab und an ihre 

Ausreißer besitzen und Serien irgendwann zu Ende, ist so neu nicht. 

 

Deshalb sind beide Rivalen gut beraten, wenn sie das Bisherige so zur 

Kenntnis nehmen, aber keinesfalls auf eine Fortführung hoffen müssen. Bei-

de Mannschaften wissen genau, was die Stunde im Moment schlägt und 

beide wissen, dass für sie heute die Zielvorgabe auf einem doppelten 

Punktgewinn liegen muss. 

 

Im Klartext: Der TV 1861 Erlangen-Brucker steht mit 12:22 Zählern punktgleich 

mit HaSpo Bayreuth II und dem TV Marktsteft auf Abstiegsrängen und kann 

nur mit einem Erfolg wieder etwas zuversichtlicher auf letzten vier Saison-

spiele schielen.  

 

Das können auf der anderen Seite im Moment noch die Schützlinge von SG

-Trainer Christian Seiferth, die mit 18:16 Punkten sogar im postiven Bereich 

liegen. Mit einem heutigen Erfolg könnten die Gastgeber ihr Konto auf 20:16 

ausbauen, um dann in den ausstehenden Partien nicht zwingend in jedem 

Match unter Druck zu stehen.  



Vorschau Teil IV 

 

Allein diese Gegenüberstellung zeigt, welche Spannung über dem heutigen 
Treffen liegt. Interessant wird werden, in welcher Besetzung die Gäste auf-
laufen können und ob ihnen die bestmögliche Truppe zur Verfügung stehen 
wird. 
 
Auf SG-Seite hofft man, dass die Erkrankten und Verletzen der letzten Wo-
che zurückkommen oder zumindest schon ein Teil wieder einsatzfähig ist. 
Spannende Konstellation im Vorfeld. Nach dem Abpfiff hätte dann wohl je-
der gerne, dass sein Wunsch in Erfüllung gegangen ist. 
 
Zwei Punkte sind es, die Trainer Christian Seiferth im Hinblick auf dieses 
Spiel hervorhebt: 
"Wir müssen als Team zu 100 % zusammen stehen. Der Hexenkessel muss 
mal wieder so richtig auf Temperatur gebracht werden".  

 

Mindestens genauso viel Pfeffer steckt im Vorfeld der Partie der beiden Da-
menteams, die bereits ab 17:45 Uhr im Spitzenkampf der Landesliga Nord 
aufeinandertreffen. Vor Wochenfrist hielt die SG plötzlich über Nacht alle 
Trümpfe in eigener Hand. 
 
Erlangen-Bruck als Ligazweiter gewann den direkten Vergleich daheim ge-
gen den Spitzenreiter TV Marktsteft. Danach war und ist jetzt der TV 1861 Er-
langen-Bruck selbst wieder Tabellenführer und Marktsteft in der Verfolger-
rolle. 



Vorschau Teil V 

 

 Das allerdings nur, weil die SG-Damen die Chance nicht beim Schopfe 
packten. Mit einem Sieg am vergangenen Sonntag in Wendelstein wären 
sie nämlich selber auf Rang zwei gehüpft und hätten heute die große Gele-
genheit besessen, mit einem weiteren doppelten Punktgewinn den Platz an 
der Sonne zu erklimmen. 
 
Mit einer 19:29 Niederlage beim eminent heimstarken TSV Wendelstein war 
dieser Traum aber schnell vorbei. An diesem Wochenende werden die Kar-
ten deshalb wieder neu gemischt. 
 
Marktsteft dürfte dabei im Heimspiel gegen die TSG Estenfeld die vermeint-
lich leichtere Aufgabe zufallen. Im heutigen Aufeinandertreffen in der Gö-
belhalle gibt es für die beiden Rivalen im Führungstrio der Liga tatsächlich 
Rechenbeispiele zuhauf, die an dieser Stelle noch gar nicht komplett bis 
zum Ende durchgedacht werden können. Auch deshalb nicht, weil anschei-
nend in dieser Spielzeit in der Landesliga wirklich jeder jeden schlagen kann 
und damit Überraschungen nahezu jeden Spieltag begleiten. 
 
Die Experten, die vor der Saison mit einem Titelträger mit vielleicht maximal 
5 Minuspunkten am Ende rechneten, sehen sich bereits jetzt eines Besseren 
belehrt. Marktsteft mit aktuell neun Verlustpunkten, Erlangen-Bruck mit acht 
und die SG mit sieben, liegen nach Hälfte der Rückrunde jetzt schon deut-
lich über der vorausgedachten Zahl.  

 

Schon heute wird das Minuskonto, zumindest von einer Mannschaft, weiter 
belastet. Im Aufeinandertreffen zwischen der SG und dem TV 1861 Erlangen-
Bruck ist von Remis über Sieg bis zur Niederlage für die Beteiligten wieder 
einmal alles drin. 
 

 



Vorschau Teil VI 

 

 Mit einem Brucker Erfolg stünden die Erlanger plötzlich auch wieder mit den 
wenigsten Verlustpunkten ganz vorne. Die SG wäre im Falle eine Niederlage 
mit dem TV Marktsteft nach Verlustpunkten dann punktgleich und auf-
grund des verlorenen direkten Vergleich gegen die Unterfranken vielleicht 
auch schon aus dem Titelrennen. 
 
In der Vorrunde behielten die Schützlinge von Trainer Christopher Seel in 
Bruck knapp die Oberhand. Sollte ihnen heute ein zweites Mal dieses Kunst-
stück gelingen, dann hätten nach diesem Spieltag die Frankenwäldlerinnen 
weiterhin nur sieben Minuszähler und dann plötzlich erneut wieder alles in 
eigener Hand. 
 
Spannender waren die Voraussetzungen für ein Spitzenspiel in einer Dreier-
konstellation wohl selten. Was jetzt noch fehlt, ist aufgrund der Bedeutung 
der beiden heutigen Begegnungen eine sehr gut gefüllte Göbelhalle und 
die entsprechende Unterstützung für die beiden SG-Landesligateams. 
 
Trainer Christopher Seel im Hinblick auf die Begegnung: 
„Trotz der Niederlage gegen Wendelstein, ist dies heute ein Spitzenspiel 
und das wollen wir unbedingt gewinnen. Dazu müssen wir aber in vielerlei 
Hinsicht anders auftreten als letzte Woche. Dass wir das können, davon 
bin ich überzeugt, vor allem wenn hoffentlich alle Verletzten aus der Vor-
woche trotzdem an Board sind, kann das Ziel nur Heimsieg heißen.“  
 

 



Vorschau Teil VII 

 

 Zwei Derbys stehen am morgigen Sonntag auf den Programm, wenn so-
wohl die 2. Männer- wie auch die 2. SG-Damenmannschaft die HSG 2020 
Fichtelgebirge empfängt. 
 
Um 14:00 Uhr beginnen die Damen, die zwischenzeitlich mit einer kleinen 
Negativserie von 1:9 Punkten im Minusbereich angelangt sind und in der Ta-
belle aktuell mit 14:16 Zählern Rang fünf gegenüber 13:17 Punkten und Platz 
sechs bei den Fichtelgebirglern belegen. Was läge da nicht näher, als den 
Heimvorteil zu nutzen, um endlich einmal wieder einen Sieg einzufahren. 
 
Der klappte im Hinspiel mit dem 33:21 im Fichtelgebirge noch recht deutlich, 
doch zwischenzeitlich scheint die SG-Reserve etwas aus dem Tritt geraten 
zu sein. Auch deshalb, weil oft kein kompletter Kader zur Verfügung stand. 
Aber auch die Gäste waren nicht frei von Sorgen. Auch sie rissen mit 3:9 
Punkten in jüngster Vergangenheit keine Bäume aus, sodass aufgrund der 
aktuellen Instabilität beider Kontrahenten wohl heute eher wieder einmal 
die Tagesform über Sieg und Niederlage entscheidet. 
 
Wenn nicht jetzt, wann dann? Das ist die berechtigte Frage, die sich die 2. 
SG-Männermannschaft vor dieser Partie mit dem noch sieglosen Ligasch-
lusslicht HSG 2020 Fichtelgebirge II stellen muss. Schon in der Vorrunde 
denkbar knapp mit lediglich einem Tor Unterschied erfolgreich, sollte doch 
morgen der Heimvorteil den Ausschlag geben, um diesen Erfolg auch im 
Rückspiel zu wiederholen. 
 
Während für die Gäste der Ligaverbleib dann in immer weitere Ferne rücken 
würde, könnten die Gastgeber erst einmal durchschnaufen. Alles andere 
als ein Heimerfolg würde die SG-Reserve immer tiefer in den Ligakeller trei-
ben. Mit diesem Gedanken mag sich wohl bei den Frankenwäldlern vor die-
ser Partie berechtigterweise niemand so richtig beschäftigen. Heimvorteil 
nutzen - Sieg einfahren, das ist deshalb die morgige Zielsetzung aus Sicht 
der Gastgeber.  
 

 



Vorschau Teil VIII 

 

  
Außerdem kommt es zu folgenden Nachwuchsbegegnungen: 

Samstag 18.3. - Heimspiele in Helmbrechts  

12:15 Uhr weibliche C2 gegen TV Ebern 

14:00 Uhr weibliche A gegen TSV Wendelstein 

16:00 Uhr weibliche C gegen TG Höchberg 

Auswärts  

12:00 Uhr männliche D beim HSV Hochfranken 

  

Sonntag 19.3. - Heimspiele in Helmbrechts  

10:15 Uhr männliche C gegen HG Amberg 

12:00 Uhr männliche A gegen TSV Hof 1861 
 

 



Sponsoren und Partner 



Sponsoren und Partner 



Sponsoren und Partner 
 

 



Letzter Spielbericht Damen  
TSV Wendelstein - SG Helmbrechts/Münchberg            29:19        (15:9)  

Die Gunst der Stunde nicht genutzt. Das ist die Erkenntnis aus der klaren 

Niederlage beim heim- und spielstarken TSV Wendelstein, der auch in der 

Höhe verdient diese Landesligabegegnung für sich entschied. 

 

SG-Trainer Christopher Seel unmittelbar nach dem Abpfiff: "Es war heute 

ein völlig gebrauchter Tag. Der Gegner war in allen und wirklich in allen Be-

langen besser. Beleg dafür war, dass die beiden Torhüterin Jasmin Brugger 

und Mia Hahn die besten Gästespielerinnen waren". 

 

Sie verhinderten tatsächlich mit zahlreichen Paraden noch größeren Flur-

schaden. Anstatt sich mit einem erhofften Erfolg auf Rang zwei in der Ta-

belle zu verbessern, ging der Spielgemeinschaft aus Helmbrechts und 

Münchberg in der Wendelsteiner Gymnasiumhalle sang und klanglos unter 

und bleibt damit weiter auf Rang drei in der Verfolgerrolle. 

 

Nach der Marktstefter Niederlage am Samstag in Erlangen-Bruck ent-

brannte gerade an diesem Wochenende der Dreikampf um den Titel.  Vor 

der Partie mit den allerbesten Chancen für die Seel-Truppe. Die sind zwar 

nach dieser Niederlage ein Stück weit schlechter geworden aber noch vor-

handen. Die Frankenwäldlerinnen besitzen noch immer den Vorteil der im 

Moment wenigsten Minuspunkte. 



Letzter Spielbericht Damen  
TSV Wendelstein - SG Helmbrechts/Münchberg            29:19        (15:9) 

Damit dieser Bonus nicht in Gefahr gerät, ist vor allem schon am kommen-

den Samstag in der Helmbrechtser Göbelhalle gegen Spitzenreiter Erlan-

gen-Bruck eine komplett anderer Präsentation notwendig als in dieser und 

vielleicht sogar schon ein Stück weit in der einen oder anderen Partie der 

jüngsten Vergangenheit. 

 

An der Einstellung hat es keinesfalls gemangelt. Eher an der Tatsache dass 

eigentlich bekannt war, wie stark Wendelstein vor allem in eigener Halle oft 

auftrumpft. Schon beim knappen 25:24 Heimerfolg in der Vorrunde war zu 

erkennen, welchen starken Handball die junge Wendelsteiner Mannschaft 

spielen kann.  

 

Wie Christopher Seel im Gespräch weiter fortfuhr: "Dummerweise sind wir 

dem heute zum Opfer gefallen. Zudem ist es schwer, unmittelbar nach Ab-

pfiff die richtigen Worte zu finden. Es ist aber so, dass Wendelstein hier und 

heute tatsächlich fast zwei Klassen besser war." 

 

Nicht so klar gestaltete sich die Anfangsviertelstunde, in der sich beide 

Mannschaften auf Augenhöhe begegneten. Nach dem 7:6 scheiterten die 

Gastgeberinnen mit einem Strafwurf. Pech, dass wenig später Carina 

Hempfling eine Zweiminutenstrafe kassierte und Andrea Gocke mit einem 

Doppelschlag ihren TSV erstmals mit vier Toren in Front warf. 

Nächster Knackpunkt wenig später war eine Schulterverletzung von Denise 

Bär, die sie für die Restspielzeit auf die Bank zwang. Ein schmerzlicher Ver-

lust, genau wie im weiteren Verlauf die Augenverletzung von Sarah Hüller 

und die Handverletzung von Sophia Knoll, die danach nur noch einge-

schränkt handlungsfähig waren.  



Letzter Spielbericht Damen  
TSV Wendelstein - SG Helmbrechts/Münchberg            29:19        (15:9)  

Das soll jetzt nicht als Entschuldigung für die klare Niederlage im Vorder-

grund stehen. Es ist aber Beleg dafür, dass diese Verletzungen den Gastge-

bern schon in die Karten spielten. Die wiederum bauten die Führung bis zur 

Pause weiter aus. 

 

Die Gästge hatten sich für den zweiten Abschnitt trotzdem noch einmal viel 

vorgenommen, wurden  aber bereits beim Gedankengang auf den Boden 

der Tatsachen dieses Tages zurückgeholt. Ein erneuter Wendelsteiner Dop-

pelschlag brachte das 17:9 und damit bereits den Fingerzeig in Richtung 

des weiteren Verlaufs dieser Begegnung. 

 

Die Spielgemeinschaft aus Helmbrechts und Münchberg hatte nicht mehr 

die Kraft dem Spiel eine entscheidende Wende zu geben. Erst einmal in der 

Vorderhand, ließen die Mittelfranken so gut wie nichts mehr zu. Zwar 

brachten gute Minuten zwischendurch auch immer wieder eine Ergebnis-

korrektur, doch ab dem 21:16 lief das Spiel in der Endphase ergebnistech-

nisch komplett auf Wendelsteiner Seite. 

 

Am Ende stand die Erkenntnis sich zwar nicht hängen gelassen zu haben, 

aber an diesem Tag auf einen einfach zu starken Gegner getroffen zu sein.  



Letzter Spielbericht Damen  
TSV Wendelstein - SG Helmbrechts/Münchberg            29:19        (15:9) 

SG H/M: 
Brugger, Hahn (Tor); 
Hüller (1), Hempfling (9/3), Sujak, Bär (1), Popp (4), Sophia Knoll (1), Jakob 
(1), Roßner, Hofmeister (2), Schaber, Neeser. 

Schiedsrichter: Joost (TG Heidingsfeld); Oehrlein (DJK Waldbüttelbrunn)   

 

Zuschauer: 80 

 

Zeitstrafen: je 3 

 

Siebenmeter: je 4/3 

 

Spielfilm: 1:0, 4:2, 7:6, 10:6, 13:7, 15:9 (HZ);  18:10, 20:14, 24:16, 28:18, 29:19  
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Letzter Spielbericht Damen II 
HSG Weidhausen-Ebersdorf : SG Helmbrechts/Münchberg II     26:21    (13:11) 

Das Problem hat an diesem Wochenende nahezu sämtliche Senio-

renteams der SG Helmbrechts/Münchberg  betroffen. Die Kaderbildung 

aufgrund von Verletzungen und Erkrankungen. Doch konnte letztlich auch 

das zweite Damenteam zumindest mit 12 Spielerinnen nach Ebersdorf 

zum Spitzenreiter fahren. 

 

Mit dem festen Vorsatz nicht wieder wie in der Vorrunde unterzugehen 

(16:31) wollte man sich dem souveränen Tabellenführer mit einer kom-

pakten Gesamtvorsellung in den Weg stellen. 

 

Trotzdem verschlief auch diesmal die SG den Auftakt und wurde von der 

Spielgemeinschaft aus Weidhausen und Ebersdorf regelrecht überrannt. 

1:5 nach nur 7:43 Minuten im Rückstand ließ nicht Gutes erahnen. Die 

Reißleine wurde gezogen, eine Auszeit genommen, die dann auch sofort 

Wirkung zeigte. Umgestellt, eine gegnerische Spielerin in direkte Deckung 

genommen und schon wurde an den richtigen Stellschrauben gedreht. 

 

Jetzt stand auch die Deckung deutlich geschlossener und nahm dem 

Gastgeberangriff durch beherztes Eingreifen ein Stück weit die Gefähr-

lichkeit. Zudem hatte SG-Keeperin Romina Harich wieder einen Sahnetag 

erwischt. Die SG-Landesligareserve war plötzlich ein absolut gleichwerti-

ger Gegner und kam bis zum Seitenwechsel auf zwei Treffer heran. 

 

 

 

 



Letzter Spielbericht Damen II 
 

Das ließ plötzlich für den zweiten Abschnitt wieder Hoffnung keimen, zumal 
sogar der 13:12 Anschlusstreffer gelang. Sollte tatsächlich beim Meister-
schaftstopfavoriten und Landesligaaufstiegskandidaten eine Überra-
schung möglich werden? Diese Frage beantworteten die Gäste mit einer 
Schwächephase selbst. Mitte des zweiten Abschnittes ging plötzlich nichts 
mehr zusammen. Der Spitzenreiter nahm die Geschenke an und setzte sich 
bis zur 48. Minute auf 21:13 ab. 
 
Obwohl die zweite SG-Garnitur an diesem Tage eine bravouröse kämpferi-
sche Vorstellung ablieferte und als Manschaft überzeugte, ging sie am En-
de leer aus. Es reichte lediglich nochmals zur Ergebniskorrektur und zu der 
Erkentnis, dass man den Tabellenführer über weite Strecken immer wieder 
ärgern konnte.  

Über die Gesamtspielzeit etwas mehr Konstanz hätte dann vielleicht sogar 
die Möglichkeit auf ein Remis offen gehalten. So blieb als Trost, dem viel-
leicht kommenden Meister mit richtig viel Engagement entgegengetreten 
zu sein.  

 

HSG Weidhausen-Ebersdorf : SG Helmbrechts/Münchberg II     26:21    (13:11) 



Letzter Spielbericht Damen II 
HSG Weidhausen-Ebersdorf : SG Helmbrechts/Münchberg II     26:21    (13:11) 

SG H/M II: 
Harich (Tor);  
Panzer (1), Ott F., Schlee, Till (1), Prian (6/5), Schmidt (1), Lutz (3), Ott L., Klier 
(1/1), Kieser (2), Bretschneider (6), 
 
Schiedsrichter: Löhner (Naila) 
 
Zuschauer: 80 
 
Zeitstrafen: 4; 3. 
 
Siebenmeter: 6/5; 8/6. 
 
Spielfilm: 5:1, 7:4, 9:6, 11:9, 13:11 (HZ); 15:13, 21:13, 22:18, 24:20, 26:21.  
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Letzter Spielbericht Herren  
HSG Lauf/Heroldsberg - SG Helmbrechts/Münchberg            24:17        (11:10) 

Den Nagel auf den Kopf getroffen hat SG-Trainer Christian Seiferth mit 

seinem Zitat unmittelbar nach Abpfiff: "Wir konnten uns für die sehr gute 

Leistung in der ersten Halbzeit leider erneut nicht belohnen. Lauf/

Heroldsberg hat gleich zu Beginn der zweiten Hälfte mit einer beeindru-

ckenden Abwehrleistung gezeigt, warum sie Zweiter sind." 

 

Es war im ersten Abschnitt über weite Strecken nicht nur ein gleichwerti-

ger Auftritt, phasenweise lagen die Vorteile sogar auf Gästeseite, für die 

mit dem Quäntchen Wurfglück  bis zur Pause sogar eine Führung mög-

lich war. Die Vorzeichen für dieses schwere Auswärtsspiel waren alles an-

dere als gut. Ohne Fünf etatmäßige Kräfte, die sowohl wegen Corona, wie 

auch verletzungsbedingt ausfielen, waren die Möglichkeiten im Angriff 

deshalb stark reduziert. 

 

Freilich lassen gerade verweiste Schlüsselpositionen oft schwer zu schlie-

ßende Lücken. Das Rumpfteam hinterließ aber von Beginn an nicht den 

Eindruck, als käme man als braver Punktelieferant in die Heroldsberger 

Sporthalle. 

 

Vom Start weg auf Augenhöhe lieferten die Frankenwäldler dem Tabel-

lenzweiten einen offenen Schlagabtausch. Zwar es gelang den Hausher-

ren bereits ab dem 1:0 immer vorzulegen, doch konnte die SG genau so 

schnell wieder egalisieren. Dieses Wechselspiel zog sich wie ein roter Fa-

den bis zur 21. Minuten durch die Partie. Danach kurz mit umgekehrten 

Vorzeichen, denn sowohl beim 7:8 wie auch beim 8:9 sahen sich die 

Hausherren kurz in der Verfolgerrolle. 

 



Letzter Spielbericht Herren  
HSG Lauf/Heroldsberg - SG Helmbrechts/Münchberg            24:17        (11:10) 

Bei der SG machten sich die fehlenden Stammkräfte mit zunehmender 

Spieldauer selbstverständlich negativ bemerkbar. Noch nicht unbedingt 

in Halbzeit eins, denn dort reichten die Kräfte bei allen anderen noch aus 

um die Ausfälle zu kompensieren. Vor allen hielt die direkte Mannde-

ckung gegenüber Torjäger Jens Scheuerer, dem nur ein Treffer im ersten 

Abschnitt gelang. Die in der Summe mögliche Pausenführung wäre ei-

gentlich nur Bestätigung eines bis dahin couragierten Auftritts gewesen. 

 

Aus der Kabine zurück, sah man sich binnen weniger Minuten in einem 

anderen Film. Nicht das erste Mal wurde der Eindruck erweckt, als stün-

den Trainer Christian Seiferth pro Spiel zwei Mannchaften zur Verfügung. 

Die vor und die nach dem Pausentee. Von all den guten Vorsätzen war 

plötzlich nicht mehr viel zu erkennen. Das hatte natürlich einen gewichti-

gen Grund. Der Auftritt der Spielgemeinschaft Lauf/Heroldsberg nach 

Wiederanpfiff. Der war absolute Landesligaaspitze und ließ vor allem in 

den folgenden 13 Minuten die Gäste nur noch zum Teilnehmer an dieser 

Partie werden.  

 

Vielleicht nutzten die Mittelfranken die Pause, um sich nochmals kurz die 

Vorrundenniederlage in der Münchberger Gymnasiumhalle ins Gedächt-

nis zurückzurufen. Zum Wiederholungstäter wollten sie und konnten sich 

auch nicht werden. Schon allein deshalb nicht, weil im Kampf um die Vi-

zemeisterschaft, der gleichzeitig den Relegationsplatz zum Bayernliga-

aufstieg bedeutet, Punktverluste fast nicht mehr möglich sind. Da warten 

die Verfolger, vor allem die SG Regensburg II, nur auf Ausrutscher. 

 



Letzter Spielbericht Herren  
HSG Lauf/Heroldsberg - SG Helmbrechts/Münchberg            24:17        (11:10) 

Den lieferten die Mannen aus Lauf und Heroldsberg aber in der Folge 

nicht mehr. Mit einer 7:0-Serie sorgten sie bis Mitte der zweiten Halbzeit 

für klare Verhältnisse. Gerade in dieser Phase wurden die SG-

Rückraumwerfer vermisst und nicht nur die. Zu viel lag Last  auf den 

Schultern von Jakob Pritschet und Johannes Reif, der just zu diesem Zeit-

punkt noch zu allem Übel mit einer schweren Handverletzung ausschei-

den musste. 

 

Was blieb, war in der Folge keine Wurfkanonade mehr. Es waren nicht 

einmal mehr die Anzeichnen vorhanden, um aus der zweiten Reihe dieser 

Begegnung nochmals eine Wende zu geben. Da stand nämlich eine HSG

-Abwehr mit Gardemaß im Mittelblock, die alles wegnahm, was sich in 

Richtung Tor bewegte. Logische Konsequenz. Die SG musste immer mehr 

über das Spielerische gehen und versuchen, dort zu zählbaren Erfolg zu 

kommen. Fehlanzeige! Was sich häuften waren technische Fehler und 

Fehlversuche, die immer wieder zu einfachen HSG-Toren verhalfen. Die 

Gastgeber mussten sich den Erfolg in dieser Phase nicht erspielen. Sie 

konnten ihn sich regelrecht erlaufen. 

 

Das zermürbte die Gäste, die zwar nie aufsteckten, aber mit zunehmen-

der Spieldauer die Felle davonschwammen sahen. So stand am Ende 

eine auch in der Höhe verdiente Niederlage. Für die Gastgeber war im 

Umkehrfall mit einem glänzenden Auftritt in Halbzeit zwei der doppelte 

Punktgewinn hochverdient. 

 

 

 



Letzter Spielbericht Herren  
HSG Lauf/Heroldsberg - SG Helmbrechts/Münchberg            24:17        (11:10) 

In der Tabelle bleibte damit die HSG Lauf/Heroldsberg mit einem Zähler 

Vorsprung vor der SG Regensburg II, die mit 39:30 beim HC Sulzbach-

Rosenberg die Oberhand behielt, auf dem zweiten Platz. 

 

Wegen der Sulzbacher Heimniederlage hat sich deshalb auch im Mittel-

feld nichts verändert. Die SG bleibt mit vier Punkten Vorsprung vor den 

Oberpfälzern weiterhin auf dem sechsten Rang. 

 

Zumindest eine Halbzeit lang gleichwertig präsendiert. Das reicht aber 

am Ende nicht für einen Sensationspunkt. Viel schwerer wiegt da die Tat-

sache, dass sich für den Moment die Verletzten- und Erkranktenliste bei 

den Seiferth-Schützlingen von Spieltag zu Spieltag erweitert. Alles ande-

re, als rosige Aussichten für die bevorstehenden schweren Begegnungen 

in Richtung Saisonfinale.  

SG H/M: 

Biller, Behrens (Tor); 

Panzer (1), Aust, Johannes Reif (4), Christoph Bär (5/4), Julian Merz, Jakob 

Reif, Lad (2), Troßmann (2), Roßner, Pritschet (2). 

 

Schiedsrichter: Förster (Rödelsee); Ludwig (Michelfeld). 

 

Zuschauer: 100 

 

Zeitstrafen: 3; 4 

 

Siebenmeter: 1/1; 5/4. 

 

Spielfilm: 1:0 - 1:1 bis 7:6 - 7:7 immer Führung HSG-Ausgleich SG, 8:9, 11:10 



Sponsoren und Partner 



Letzter Spielbericht Herren II 
HC 03 Bamberg – SG Helmbrechts/Münchberg II             40:22    (20:11)       

Dass die Auswärtsaufgabe beim Tabellendritten HC 03 Bamberg ein 

ganzes Stück schwerer wird als dies beim Heimerfolg in der Vorwoche 

gegen die SG Bad Rodach/Großwalbur der Fall war, stand außer Zwei-

fel.  Zudem stand schon vor dem Anwurf die Partie unter schlechten Vor-

zeichen.  

 

Aufgrund von Erkrankungen der zeitgleich spielenden ersten Mannschaft, 

mussten Spieler das Landesligateam ergänzen. Zudem fielen weitere 

Spieler aus anderen Gründen für dieses Spiel aus. Die Spielfähigkeit im 

eingeschränkten Maße blieb trotzdem erhalten, auch wenn noch einige 

Spieler gesundheitlich angeschlagen in das Match gingen. Sie stellten 

sich trotzdem in den Dienst der Mannschaft, was unter all diesen Um-

ständen als ein positives Signal zu sehen ist. 

 

Nach 33 Sekunden gelang es der SG sogar durch Moritz Gmach den Tor-

reigen zu eröffnen. Dies sollte jedoch die Ausnahme in dieser Partie blei-

ben. Fortan leistete sich die SG sowohl im Angriff als auch in der Abwehr 

zu viele Fehler. Bamberg wurde es dadurch leicht gemacht die Führung 

ab dem 5:3 immer weiter auszubauen. In der SG-Abwehr fehlte es sowohl 

an der Absprache wie auch an der Gegenwehr, was bereits 20 Gegen-

treffer bis zum Seitenwechsel deutlich dokumentieren. 

 

Das ständige Hinterherlaufen war von großem Kraftaufwand begleitet, 

sodass die Puste schon gegen Ende der ersten Halbzeit langsam auf der 

Strecke blieb. Damit auch die Konzentration.  
 



Letzter Spielbericht Herren II 
HC 03 Bamberg – SG Helmbrechts/Münchberg II             40:22    (20:11)       

Die zweite Hälfte sollte nicht viel anders aussehen. Dies war schon früh 

nach Wiederanpfiff erkennbar. Konnten die Gäste im Angriff mal das eine 

oder andere Tor gut vorbereiten und auch zum erfolgreichen Abschluss 

kommen, so wurde fast immer wieder postwendend ein Gegentreffer 

kassiert. Sehr oft  fehlte aus SG-Seite die komplette Deckungsarbeit ge-

genüber den starken Bamberger Rückraumschützen. Torhüter Cenk Uzun 

gelang es zwar immer mal wieder Bamberg zu ärgern, er wurde aber von 

seinen Vorderleuten viel zu oft im Stich gelassen.  

 

Am Ende stand ein 40:22 Heimerfolg. Trotzdem wäre in dem sehr fairen 

Spiel dem gesamten Verlauf nach eine etwas knappere Niederlage ge-

gen sehr starke Gastgeber möglich gewesen. Dafür hätte schon der 

Schluck Zielwasser mehr gereicht. 

 

Im Großen und Ganzen kann der Mannschaft dennoch kein großer Vor-

wurf gemacht werden. Am Ende trat deutlich hervor, dass die SG-Reserve 

mal wieder neu zusammen gewürfelt wurde. Zudem fehlte im Schluss-

spurt die Luft bei den vielen angeschlagenen Spielern.  

 

Jetzt heißt es schnell abhaken und die positiven Ansätze mitnehmen. 

Nächste Woche wartet mit dem HSG Fichtelgebirge II ein Gegner, der 

schon im Hinspiel bezwungen wurde.  

 

Es gilt zwei wichtige Punkte im Kampf um den Klassenerhalt zu holen. 

Hoffentlich sind dann wieder die Meisten fit, damit diese Schlüsselpartie 

mit möglichst vollem Kader bestritten werden kann.  

 



Letzter Spielbericht Herren II 
HC 03 Bamberg – SG Helmbrechts/Münchberg II             40:22    (20:11)       

SG H/M II: 

Uzun (Tor); Jannik Merz (2), Schindler (2), Gmach (3), Opel (5), Leupold 
(2/1), Stefan Roßner (2/1), Kramß (3), Köhler (2), Heise, Rittweg (1) 

Schiedsrichter: Drummer (Forchheim); Langner (Weitramsdorf) 

Zuschauer: 40 

Zeitstrafen: Bamberg keine, SG 1 

Siebenmeter: 9/6; 3/2. 

Spielfilm: 4/1, 5:3, 10:5, 13:6, 17:9, 20:11 (HZ); 23:13, 28:15, 31:18, 34:19, 38:21, 40:22 
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Firmen,  
Geschäftsleuten und Sponsoren, die die SG Helmbrechts/ 
Münchberg mit ihrer Werbung im Handballheftla bzw. in der 
Halle oder durch ihre Spende unterstützen. 

Unseren Zuschauern und Lesern empfehlen wir bei Einkäufen,  
Auftragsvergaben & anderen Aktivitäten ausdrücklich unsere  
Partner! 

Wenn Sie interessiert sind, den Handballsport in der Region Helmbrechts/

Münchberg durch eine Spende, Werbung im Handballheftla oder mit einer 

Bandenwerbung zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an Christoph Bär 

(Mobil 0170 3036063 oder Email: sponsoring@sg-hm.de).  

Vielen Dank! 
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